
REGENSBURG. Relativ zeitgleich kam es
am Freitagnachmittag zu zwei Ver-
kehrsunfällen, bei denen jeweils ein
Auto beziehungsweise ein Klein-Lkw
und ein Fahrradfahrer beteiligt waren.
In dem einem Fall, so die Polizei, be-
fuhr eine 23-jährige Fahrradfahrerin in
Burgweinting die vorfahrtsberechtigte
Burgweintinger Straße in Richtung
Hartinger Straße und wurde hierbei
vom Fahrer eines Klein-Lkw überse-
hen, der in die Hartinger Straße einbie-
gen wollte. Dabei wurde die Frau
schwer verletzt. Im zweiten Fall wollte
eine 15-jährige Fahrradfahrerin auf
Höhe der Römerstraße die Franz-Josef-
Strauß-Allee überqueren und übersah
hierbei einen vorfahrtberechtigten
Pkw. Beim Zusammenstoß zog sich
das Mädchen leichte Verletzungen zu.
Beide kamen inKrankenhäuser.

POLIZEI In beiden Fällen
mussten Radlerinnen ins
Krankenhaus.

Unfällemit
Verletzten

REGENSBURG. Zu einem Unfall zwi-
schen einem Auto und einem Klein-
kraftrad kam es am Freitag in der
Rauberstraße. Laut Polizei befuhr eine
64-jährige Stadtbewohnerin zur Mit-
tagszeit mit ihrem VW Golf die
Rauberstraße und wollte nach links in
die Bernhardstraße einbiegen. Hierbei
übersah sie ein entgegenkommendes,
vorfahrtsberechtigtes Kleinkraftrad,
das von einem 49-Jährigen aus dem
östlichen Landkreis gelenkt wurde. Es
kam zum Zusammenstoß zwischen
beiden Fahrzeugen. Der Fahrer des
Kleinkraftrads wurde bei dem Zusam-
menstoß mittelschwer verletzt und
musste in ein Krankenhaus eingelie-
fert werden; die Pkw-Lenkerin blieb
unverletzt. An beiden Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden in Höhe von insge-
samt rund 4500 Euro. Auslaufende Be-
triebsstoffe an der Unfallörtlichkeit
wurden durch die Berufsfeuerwehr ge-
bunden.

Krad-Fahrer bei
Unfall verletzt
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Einbrecher drangen in
ein Einfamilienhaus
WINZER. In Abwesenheit der Eigentü-
merwurde in der Nürnberger Straße
inWinzer in ein Anwesen eingebro-
chen und Schmuck entwendet. Die
bislang noch unbekanntenGanoven
brachen in der Zeit zwischen Freitag-
und Samstagnachmittag die Terrassen-
türe eines Einfamilienhauses auf und
durchsuchten dieses. Dabei fiel ihnen
Schmuck imWert von etwa 10 000 Eu-
ro in die Hände. Der angerichtete Sach-
schadenwird auf 1500 Euro geschätzt.
UmHinweise bittet die Kriminalpoli-
zei Regensburg unter der Rufnummer
(0941) 506 28 88.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrzeug im Wert von
25 000 Euro gestohlen
STADTOSTEN. Zwischen Freitagabend
und Samstagfrüh, 8.30 Uhr, wurde in
derMaxhüttenstraße im Stadtosten
ein silberner Pkw derMarkeMitsubi-
shi ASXmit den Kennzeichen R-AL
991 entwendet. Das Fahrzeugwar vor
dem Firmengelände abgestellt.
SachdienlicheHinweise erbittet die
Kriminalpolizei Regensburg, Telefon
(0941) 506 28 88.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb klaute Werkzeug
aus Lkw für 2000 Euro
STADTAMHOF.WenigeMinuten der Un-
aufmerksamkeit wurden einemHand-
werker in der Andreasstraße in Stadt-
amhof zumVerhängnis, die ein bis-
lang unbekannter Dieb am Freitag
zwischen 9.50 Uhr und 10.05 Uhr
nutzte, um aus demunversperrten Fir-
menwagenmehrereWerkzeuge zu
entwenden. Gestohlenwurde unter
anderem eine Bohrmaschine und ei-
nen Rotationslaser derMarkeHilti so-
wiemehrere Systainer derMarke Fes-
tool inklusive zweier Akku-Schrauber.
Der Gesamtschaden liegt bei über 2000
Euro. Zeugen der Tatwerden gebeten,
sichmit der Polizeiinspektion Regens-
burg Nord unter der Rufnummer
(0941) 506-22 21 in Verbindung zu set-
zen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizei fahndet nach
einem Exhibitionisten
STADTNORDEN.AmFreitag gegen 11.45
Uhr bemerkte eine jungeDame in ei-
nemGebüsch zwischen Lappersdorfer
Straße und Regen einenMann stehen,
der bei geöffneter Hose deutliche Ona-
nierbewegungen ausführte. Der Sextä-
ter wirdwie folgt beschrieben: etwa 40
Jahre alt, 1,75Meter groß, brauneHaa-
re, gepflegte Erscheinung. Personen,
die sachdienlicheHinweise zu Tat und
Täter geben können, setzen sichmit
der Polizeiinspektion Regensburg
Nord unter der Rufnummer (0941)
506-22 21 in Verbindung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfallfahrer suchte sein
Heil in der Flucht
STADTNORDEN.AmSamstag zwischen
15.00 Uhr und 16.30 Uhrwurde ein
schwarzer Golf auf einem Parkplatz ei-
nes Einkaufsmarktes an der Donau-
staufer Straße angefahren. Das parken-
de Fahrzeugwies bei der Rückkehr sei-
nes Eigentümers Kratzer im Bereich
der hinteren Stoßstange auf; diese
selbst war zusätzlich aus der Veranke-
rung gerissen. Der Unfallverursacher
suchte dasWeite, ohne sich umden
entstandenen Schaden von über 1000
Euro zu kümmern. Zeugen des Unfal-
lesmelden sich bei der Polizeiinspekti-
on Regensburg Nord unter der Tele-
fonnummer (0941) 506-2221.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radfahrer wurde bei
Unfall leicht verletzt
STADTNORDEN. Zu einemVerkehrsun-
fallmit Personenschaden kam es am
Samstag gegen 19.30 Uhr. Ein 46-jähri-
ger Radfahrer befuhr dabei die Nord-
gaustraße in südliche Richtung und
wollte die Frankenstraße bei Grün ge-
radeaus überqueren. Ein 38-jähriger
Daimler-Benz-Lenker, der in gleicher
Richtung unterwegswar und in die
Frankenstraße rechts abbiegenwollte,
übersah den Radler, der daraufhin zu
Sturz und leichte Verletzungen erlitt.

Etwa 80 Menschen trafen sich am Sonntag, 14 Uhr,
amDomplatz, um Plakatemit Aufschriftenwie „Fra-
gen ohne Ende“ zum Justizgebäude zu tragen. Vor
fünf Jahren war Tennessee Eisenberg in Regensburg
durch zwölf Schüsse von Polizeibeamten getötet
worden. Um die Erinnerung daran zu erhalten und

Tennessee Eisenberg bleibt unvergessen
darauf hinzuweisen, dass die Beschwerde der Eltern
auf Klageerzwingung noch beim Bundesverfas-
sungsgericht liegt, organisierte die Bunte Liste eine
Demo. Man wolle „endlich eine Aufklärung der da-
maligen Ereignisse“ erreichen. Das sei aber nicht als
Schuldzuspruch zu verstehen, so Versammlungslei-

ter David Vogelbacher. Die Veranstalter hatten poli-
zeifeindliche Äußerungen untersagt, die Demo ver-
lief ohne Zwischenfälle. Text/Foto: Beimler
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➥ Mehr Infos zum Thema finden Sie unter
www.mittelbayerische.de/regensburg

REGENSBURG. Der grausigste Fund war
eindeutig ein Puppenkopf. Die Haare
waren mit Moos durchwachsen, ein
Auge war blind; fast hat es den An-
schein, als wäre die Puppe direkt aus
dem Reich von Fantasyromanen oder
Mystery-Fernsehfilmen entsprungen.
Tatsächlich jedoch wurde die Puppe
bei der „Rama-dama“ Aktion der neun
Jugendfeuerwehren in Regensburg am
Wochenende gefunden.

Rund 60 Jugendliche im Alter von
zwölf bis 17 Jahren sowie deren Be-
treuer und auch Stadtrat Dr. Thomas
Burger (SPD) waren im Einsatz, um in
den Stadtteilen der Domstadt Müll zu
sammeln. Nicht nur in Regensburg
waren an diesem Wochenende Um-
weltschützer unterwegs, sondern bay-
ernweit im Rahmen der Aktion „Na-
türlich Helfer!“. Der Stadtjugendfeuer-
wehrwart Rainer Prommersberger
und der Naturschutzwächter Behzad
Afsharmanesh waren ebenfalls mit
demEinsatz.

Zuvor eine Sicherheitsunterweisung

Die Jugendlichen, die zu den Jugend-
feuerwehren Altstadt, Burgweinting,
Oberisling, Harting, Sallern, Schwabel-
weis, Weichs, Winzer und Wutzlho-
fen gehörten, trafen sich am Aktions-
tag bei der Berufsfeuerwehr, um dort
eine Sicherheitsunterweisung zu er-
halten und mit Warnwesten, Hand-
schuhen, Säcken, Greiferzangen und
Verpflegung ausgestattet zu werden.
Aufgeräumt wurde in allen Stadttei-
len.

Im Naturschutzgebiet Brandlberg
und Keilberg unterstützte der Natur-
schutzwächter Behzad Afsharmanesh
die Aktion. Ein besonderer Schwer-
punkt lag außerdem auf dem Graben
neben dem Autobahnparkplatz gegen-

über von IKEA und bei den Donauau-
en beiWeichs und Schwabelweis.

Zur Belohnung gab es eine Urkunde

Die Jugendlichen machten dabei un-
glaubliche Funde mitten in der freien
Natur. „Fernseher, eine ganze Küche
und viele Autoreifen haben wir gefun-
den“, berichteten die jungen Helfer.
Der künftige Oberbürgermeister Joa-
chimWolbergs und der Leiter des Ord-
nungsamtes, Dr. Wolfgang Schörnig,
trafen sich am Ende der Aktion mit
den Jugendfeuerwehren auf dem Recy-
clinghof und begutachteten mit gro-

ßem Respekt die rund zehn Kubikme-
ter Müll, die im Laufe dieses Tages von
den Jugendlichen eingesammelt wor-
den waren. Zwei Lkws des städtischen
Fuhramts waren zum Transport einge-
setzt worden. Auch Anton Winkler
von der Bezirksjugendfeuerwehr lobte
die jungen Helfer für ihren Einsatz
und hob hervor, dass sich gerade die
Feuerwehren bei solchen Umwelt-
schutzaktionen besonders auszeich-
nenwürden.

Für die Jungfeuerwehrler gab es
vonseiten der Stadt eine Urkunde so-
wie eine kleine Belohnung.

Jungfeuerwehrler säuberten
die Stadt vomwildenMüll
AKTIONZehnKubikmeter Un-
rat holten dieMitglieder von
neun Jugendfeuerwehren
aus den Landschaften der
einzelnen Stadtteile.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Der künftige Oberbürgermeister Joachim Wolbergs (Sechster von links) mit
Vertretern der neun Jugendfeuerwehren der Stadt sowie Umweltreferent Dr.
Wolfgang Schörnig (links) vor dem Müllberg, der gesammelt
wurde Foto: Lukesch
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„NATÜRLICH HELFER!“

➤ Die Jugendfeuerwehren aus der Alt-
stadt, Burgweinting, Oberisling, Harting,
Sallern, Schwabelweis,Weichs,Winzer
undWutzlhofen nahmen an der bayern-
weiten Aktion „Natürlich Helfer!“ teil und
veranstalteten eine Rama-Dama-Aktion.
➤ Gesammelt wurden zehn Kubikmeter
Müll.
➤ Das städtische Umweltamt bereitete
gemeinsammit der Feuerwehr die Ein-
satzpläne vor und legte die Gebiete fest,
in denen die Aktion laufen sollte.
➤ Aufgeräumt wurde in den Stadtteilen.

➤ Im Naturschutzgebiet Brandlberg
und Keilberg unterstützte der Natur-
schutzwächter Behzad Afsharmanesh
die Aktion.
➤ Die Aktion „Natürlich Helfer!“ ist ein
Gemeinschaftsprojekt der sieben hel-
fenden Jugendverbände (H7) in Bayern.
➤ Zum ersten Mal riefen sie die Jugend-
gruppen bayernweit auf, gleichzeitig ein
starkes Zeichen für die Natur zu setzen.
(lla)
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➜ www.natuerlichhelfer.de
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